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e^ompqbaq  ! Für morgen,
Sonnabend, lädt die evange-
lische Gemeinde Harpstedt
wieder zur Kinderkirche
ein. Treffpunkt ist um 10
Uhr die Christuskirche.
Willkommen sind Mädchen
und Jungen im Alter von
vier bis zwölf Jahren. „Ge-
meinsam essen stiftet Ver-
söhnung“ – so lautet dies-
mal das Thema. Dazu wird
es zunächst eine Bilderge-
schichte geben. Anschlie-
ßend bereiten die Kinder
mit Pastorin Elisabeth Saat-
hoff und einem Team den
festlichen Tisch für eine
Abendmahlsfeier vor, die
sie im weiteren Verlauf
dann gemeinsam erleben.

jçêÖÉå ïáÉÇÉê
háåÇÉêâáêÅÜÉ

e^ompqbaqLdolpp fmmbkbo
 ! Der Frauenkreis der
evangelischen Christusge-
meinde Harpstedt trifft sich
am Montag, 8. Februar, von
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im
Gasthaus Wülfers in Groß
Ippener. Nach einem Kaf-
feetrinken in gemütlicher
Runde stellt Pastorin Elisa-
beth Saathoff Kuba vor, das
Land, das in diesem Jahr die
Gottesdienstordnung zum
Weltgebetstag der Frauen
geschrieben hat. Eine Mit-
fahrgelegenheit ab Harp-
stedt wird eingerichtet. Wer
sie nutzen will, möge sich
um 14.15 Uhr vor dem „Ers-
ten Pfarrhaus“, I. Kirchstra-
ße, in Harpstedt einfinden.
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e^ompqbaq  ! Den ersten
Vorsitzenden, den ersten
und zweiten Schriftführer
sowie den zweiten Kassen-
wart müssen die Mitglieder
des Geflügelzuchtvereins
(GZV) Harpstedt und Umge-
bung heute Abend turnus-
gemäß neu wählen. Es wer-
de einige Änderungen im
Vorstand geben, kündigt
die Führungsriege mit Blick
auf die um 19.30 Uhr im
Hotel „Zur Wasserburg“ be-
ginnende Jahreshauptver-
sammlung an. Außerdem
stehen Berichte, Ehrungen
und Auszeichnungen sowie
der Punkt „Verschiedenes“
auf der Tagesordnung.
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hfo`epbbiqb  ! Zum Spiele-
abend bittet der Schützen-
verein Kirch- und Kloster-
seelte für Freitag, 12. Febru-
ar, 19.30 Uhr, ins Kirchseel-
ter „Dreimädelhaus“. Alle
Vereinsmitglieder und de-
ren Partner und Partnerin-
nen können ohne Anmel-
dung teilnehmen. Beim
Doppelkopf und Kniffeln
werden Geflügelpreise aus-
gespielt. Während der Halb-
zeitpause haben die Mitwir-
kenden Zeit und Gelegen-
heit, sich mit einem Essen
zu stärken. Die Organisato-
ren aus dem Verein hoffen
auf eine gute Resonanz.

péáÉäÉ~ÄÉåÇ
ÇÉê pÅÜΩíòÉå

e^ompqbaq  ! Einen Gottes-
dienst mit Taufe hält am
Sonntag, 7. Februar, 10 Uhr,
Pastorin Elisabeth Saathoff
in der Christuskirche. Die
Gemeinde ist eingeladen.

dçííÉëÇáÉåëí
ãáí q~ìÑÉ
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Wenn sich im DRK-Kinder-
garten Harpstedt Bob, der
Baumeister, zu Pippi Lang-
strumpf und Cowboy zu In-
dianer gesellt, wenn Spider-
man sich unter Prinzessin-
nen und Piraten mischt,
dann steuert die Faschings-
zeit ihrem Höhepunkt ent-
gegen. Am Rosenmontag
feiert jede Gruppe für sich.
Doch auch vorher, an drei
Projekttagen, dürfen sich
die Mädchen und Jungen
schon verkleiden. Das Mot-
to „Kunterbuntes Treiben“
trifft den Nagel auf den
Kopf, spielt es doch sowohl
auf Vielfalt als auch auf Far-
be an. Viel „Bunt“ schminkt
unter anderem Jahresprak-
tikantin Jolina Becker den
Kleinen ins Gesicht. Als Ma-
ja an die Reihe kommt, be-
flügelt sie die Verwandlung
in einen Schmetterling of-
fenkundig regelrecht. Zu-
mindest scheint sie vor
Stolz ein paar Zentimeter
zu wachsen.
„Man muss aufpassen. Die

Maiskörner brennen ziem-
lich leicht an“, weiß Erzie-
herin Heidrun Schumacher,
die im Kindergarten-Foyer
auf einem Zweiplattenherd
Popcorn kredenzt, nachdem
am Vortag selbst gebackene
Krapfen „wie warme Sem-
mel“ weggingen. Das pas-
sende Kino dazu gibt‘s ein
paar Meter weiter – im Con-
tainer. Das Licht ist aus. Der
Beamer läuft. Er projiziert
die Original-Illustrationen
einer „Klogeschichte“, die
Jasmin Bockelmann vor-
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liest, auf ein Bettlaken.
„Müssen wir?“ So lautet der
Titel. Es geht anfangs um ei-
nen Wald, in dem es „müf-
felt“ – und um ein deshalb

aufgestelltes Klohäuschen.
„Wo ist es auf dem Bild?
Könnt ihr es erkennen?“,
fragt Bockelmann die klei-
nen „Bilderbuchkinogän-

ger“. Ein Mädchen eilt zur
„Leinwand“ und zeigt auf
die Stelle, an der sie das WC
ausfindig gemacht hat.
Projekttage im DRK-Kin-

dergarten gehen praktisch
immer mit kreativem Tun
und Bastelspaß, aber auch
mit Bewegung einher. Die
Kinder lassen Becher mit
Clownsgesichtern, Popcorn-
Tüten, Rasseln, Kronen und
fetzige Brillen entstehen –
durchweg Dinge, die zum
Fasching passen und die ein
echter „Jeck“ an den „närri-
schen Tagen“ gut gebrau-
chen kann. Im Turnraum
locken derweil Wett-, Kreis-,
Tanz- und Singspiele. Von
Zeit zu Zeit bricht im Unter-
geschoss das „Disco-Fieber“
aus.
Rambazamba herrscht

trotz Faschingszeit nicht,
im Gegenteil: Es geht er-
staunlich ruhig, gelassen
und gesittet zu. „Eine schö-
ne Atmosphäre“, urteilen
die Erzieherinnen unisono.
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e^ompqbaq  ! „Einfach nä-
hen“ – so hat die Volks-
hochschule ein Schnupper-
wochenende betitelt, das
am Freitag, 19. Februar, um
18 Uhr in der Harpstedter
Delmeschule beginnt (bis
21 Uhr) und tags darauf von
10 bis 15 Uhr eine Fortset-
zung findet.
Damit zollt die „regioVHS

Ganderkesee-Hude“ einem
aktuellen Trend Tribut: Nä-
hen ist wieder in Mode ge-
kommen. Dozentin Mirjam
Lange-Kube zeigt den Inte-
ressierten während des

Schnupperwochenendes,
wie sie selbst Änderungs-
und „Reparaturarbeiten“ an
ihren Lieblingsstücken aus-
führen können. Reißver-
schlüsse einnähen, Knopflö-
cher ketteln, Hosen kürzen
und flicken – auch solche
Dinge werden erklärt.
„Bringen Sie die Kleidungs-
stücke für die Änderungen
mit in den Kurs!“, bittet die
Dozentin die Teilnehmer.
Anmeldungen nimmt die

„regioVHS“ unter der Tele-
fonnummer 04222/44444
entgegen. ! ÄçÜ

e^ompqbaq  ! Ein Termin
zum Vormerken im Kalen-
der: Die Ortsversammlung
der Volksbank Wildeshau-
ser Geest für die Bankstelle
Harpstedt mit Rahmenpro-
gramm beginnt am Diens-
tag, 15. März, um 19 Uhr im
Harpstedter Koems-Saal.
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e^ompqbaq  ! Der Ge-
sprächskreis „Spurensuche“
trifft sich am Mittwoch, 10.
Februar, um 19 Uhr im „Al-
ten Pfarrhaus“ an der II.
Kirchstraße in Harpstedt.
Darauf weist die Christusge-
meinde in den „kirchlichen
Nachrichten“ hin.
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elopqbaq  ! Dave Hage aus
Kalifornien und seine Frau
Lauren vom „Weaving
Earth Center for Relational
Education“ zeigen am
Dienstag, 23. Februar, von
10.30 Uhr bis 21.30 Uhr im
Horstedter Kultur- und Ta-
gungshaus „Mikado“ auf,
wo sich Wildnispädagogik,
Permakultur und kulturel-
les Mentoring überschnei-
den. Wie lassen sich regene-
rative, verbindende Struktu-
ren schaffen mit dem Ziel,
die Gemeinschaft zu stär-
ken und aus diesen Lehren
eine ganzheitliche Antwort
auf die Herausforderungen
der heutigen Zeit abzulei-
ten? Diese Frage soll im Mit-
telpunkt stehen. „Mit all ih-
rer Kompetenz, Erfahrung,

Kreativität und Leidenschaft
werden Lauren Dalberth
Hage und Dave Hage den
Schatz der Verbindung von
Permakultur, Naturverbin-
dung und kulturellen Ele-
menten (...) erfahrbar und
sichtbar machen. Sie wer-
den uns inspirieren, unsere
Netze zwischen Wildnispä-
dagogik und Permakultur in
Deutschland enger zu we-
ben“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Wildnis-
schule Wildeshausen. Die
Teilnahme am Workshop
kostet 128 Euro inklusive
Verpflegung.
Anmeldungen sind unter

Telefon 04224/140551 oder
aber via E-Mail an die Adres-
se info@wildnisschule.de
möglich. ! ÉÄLÄçÜ


